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eNr. 145. Halle a. S., Donnerstag den 25. Juni 1891. 2. Jahrg.
a erſicht etwaige Aenderung der Getreidezollpolitik der der Dynaſtie Bismarck mit Gewalt dotieren wollte,e e Arte mit Recht anf den spiritus e in tn obgleich der zu Dotierende ſein eigener Sohn war.
u Bei der Wahl von Beiſitzern für das Gewerbe ruh zurück. Auch der Kanzler ſelbſt bedeutete den Wir werden an t r e und Haus

ſchiedsgericht in Braunſchweig ſiegten in der Klaſſe Grafen Hohenthal, daß er wiſſe, woher dieſer Barthel meierGeſchichtchen ch folgende Notiz in engliſchen
einen Moſt hole; er wies auf diejenige Preſſe hin, Blättern erinnert: „Der Marquis von Salisbury, alsder Arbeitnehmer die ſozialiſtiſchen Kandidaten. ba von inſpiriert wät von Ter S zu Staatsſekretär der auswärtigen Angelcgeyheren hat

In der Kaſſe der Arbeitgeber brachten die Zünſtler der Graf Hohenthal vielleicht nähere Beziehungen hat, ſeinen Sohn Lord Hugh Cecil zu ſeinem Hilfsſekretär
ihre Kandidaten durch. als ich ſie habe“. Weiter haben Herr Dr. Miquel, (unbezahlt) ernannk.“ Das Wort „unbezahlt“

Die „Weſtf. Volks Ztg. veröffentlicht ein Ver der Finanzminiſter, und Herr Maybach, der Eiſenbahn war eines jener Worte, die im Bismarckſchen Lexikon
e angeblich vom Bochumer Verein gefälſchter miniſter, ein Duell miteinander beſtanden. Herr Miquel fehlten wie weiland das Wort „unmöglich“ in dem

tempel, unter welchen ſich zahlreiche Stempel will ſparen und Herr Maybach bewies, daß er nach Napoleons. Die Stelle, welche der Sohn des engliſchen
ſtaatliche r Eiſenbahnverwaltungen des Jnlandes be dieſer Richtung das Seine ſchon vollauf gethan habe, Miniſterpräſidenten unbe zahlt auszufüllen hat, ent
finden. indem er 92 Millionen Eiſenbahnüberſchuß von 1890,91 ſpricht in bezug auf die Funktionen genau der wohl

„Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſer Gegenſatz für andere Staatsbedürfniſſe zur Verfügung n dotierten Stelle, welche ſeinerzeit für einen Sohn
zu tief einſchneidenden Schritten führen könnte.“ So habe. Ueber die Zuſammenſetzung des „überflüſſigen“ Bismarcks geſchaffen werden ſollte, und ſchließlich nach

er die Fplos n v r Da anſes im jetzigen Beſtand dienen folgende An dem e u eede Vollmars. Hier iſt natürli r Wun gaben: -7 kelit ei Das en lt gegenwärtig nach dem neuen Bericht im „Lei bl.“ t es u. a.:e ine dere r. m Wien der Nehiſehomiten a Kiglieder, 2 denen 6 nog nicht im z a v Abſtrömen der ländlichen Ar
dasſelbe gern gönnen, aber ſie irren ſich das Er eingetreten ſind. Der Großgrundbeſitz iſt im Herrenhaus von beiterſchaft nach den großen Städten, der im landwirtſchaft

M vornherein vertreten durch 69 erbliche Mitglieder, 104 Mit lichen Betriebs ſo ſtörend funden wird, iſt zwar eine unwachen aus dieſem ſchönen Traume wird ihnen um ſo de der Verbände der Grafen, altangeſeſſenen Familien und Erſcheinung, ar aber kaum Jena den be

angenehmer werden. des alten und befeſtigten Grundbeſitzes. Dazu kommen 43 vom fremden. Die landwirtſchaftliche Arbeit iſt eben für alle Be
bei König ernannte Mitglieder, 3 Vertreter der Stifte, 9 Ver jeiligten, am meiſten aber für ſolche in fremdem Brot undUeber die Lage der Ar eiter ſagt unter treter der Landesuniverſitäten und 41 Vertreter der Städte Lohn, ein zu mühſamer Erwerb, als daß man ihnen ihr Miß

anderem der Jahresbericht der Königsberger (die Stimmen von Poſen, Altona, Elberfeld ruhen zur Zeit). vergnügen daran verargen könnte. Lange Lrvetnpeit geringer
Handel skammer: Aus der Matrikelüberſicht erſehen wir, daß, was ſeit langer Lohn, nicht ſelten mangelhafte Koſt und jedenfalls Entbehren

Unſere Arbeiterbevölkerung befand ſich infolge der Stockung Zeit nicht geſchehen iſt, der König im letzten Jahr die Zahl aller Annchmlichkeit heften ſich unvermeidlich an die landwirt
des Getreidehandels bis zum Herbſt in einer höchſt ungünſtigen der erblichen Stimmen noch vermehrt hat um diejenige des ſchaftliche Lohnarbeit. Wer wollte mit den Leuten rechten,
wirtſcha Sage, die durch die Teuerung des Lebensmittel, Majoratsbeſitzers Grafen von PfeilBurghauß. Durch den wenn ihnen ſolches Los nicht mehr behagt? Daß jhrem er
insbeſondere der Fleiſchpreiſe, noch erheblich verſchärft wurde. König ernannt wurden im letzten Jahre 10 Mitglieder während hofften Verbeſſern eine Einbuße an mancherlei Dingen beſon

3 Ernannte ben Auch unter den 43 ung irb ie e e e ehe in s n r e h er en r ſ Bren e t
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t ſind noch ſehr Großgrundbeſitzer. r 27 f z tes nt end geboten. Der infolge der Was für das Volk aus dem Schoße dieſer Notabeln Sozialpolitiker zuſammen würden das keinem ſolchen Abzügler
Ziering Rückgang des Fleiſchkonſums erhellt aus verſammlung Nützliches herausſpringen ſoll, iſt aller n r r r r
der in einer Petition des hie Magiſtrats an den Herrn dings nicht erſichtlich bei ſolcher Zuſammenſetzung. en haltbar, z i hon;

S s 28 pe

r e

Reichskanzler angeführten Thatſache, daß auf dem Schlachthofe t ihren Verfall auf a giebt es, wenn üb Mittel,Aw des hieſigen gieſgergewerts don 1. u 31. Auguſt unm a Sonſee de Denerhege e d W 73 e ſr s 7 die Ausſicht a Er
b Rinder 5286 4 430 welche ſich bezüglich derr Landgemeindeordnuung der Ganz recht! Die Lohnarbeit in der Landwirtſchaft
Se Schweine 22 734 13 o11 Regierung anbequemt haben. Er will zwar den einzelnen wird immer unhaltbarer. Wir find auch der Meinund afe 10243 Abgedebekien keinen Vorwurf machen, meint aber, daß nur der Erwerb von Grund und Boden hier Ein

Kälber 10 973 heten en v 2i loſig- daß bei einigen in etwas eine Preis gabe halt thun kann. Aber man muß dabei gründlich ver38 e erhnis e vent beute n e ebergen gut mitgewirkt geht Eine fahren, indem man nicht. wie es das „Leipz. Tgbl.“
37 der Umſtand, daß die Königsberger r t ſolche vermutet ſie bei dem ExPolizeiminiſter v. Putt will, einen landwirtſchaftlichen Mittelſtand ſchafft, ſon
u Jaktore und gewöhnlich Arbeiter deren et eher ſud im kamer, von welchem Stöcker erwartet hätte, daß er dern die Handvoll großen Grundbeſiter enteignet und
wo n drei Sierteln bis ſieben Achteln Serre t des böſen Scheines willen auf das der Geſamtheit der landwirtſchaftlichen BevölkerungSahre 1690 an Beiträgen nur 22 000 M. gegen 31 300 M. um de boö e

im Jahre 1889 erheben konnte. Oberpräſidium von Pommern verzichtet den geſamten Grund und Boden überantwortet. Jedoch
„Wozu giebt es überhaupt in Preußen ein hätte. Ob denn Herr v. Puttkamer nicht gerade nicht in der W jeder I a

72 nhaus Eugen Richter in der „Frei wegen der in Ausſicht ſtehenden Ernennung zum Ober ſtimmtes Stü bekommt, ſon ß die Geh ſennt Zinn e tritſiert das Gebaren dieſer präſidenten von Pommern ſich der Regierung anbe i r her Nur ſo
ndw beſeitigt werden.J r d We lpr T n W erinnert ſich nicht des famoſen dritten u gan daß nan eine Unmaſſe kleiner Beſitzer ſchafft,

22 ha n 8 bis 10 Tage. Den Sturmlauf gegen Direktors für Auswärtige Amt, den das Haupt ändert man an dem landwirtſchaftlichen Elend nichts.

e e e e Gäſten, ließ fich mit dem dritten Gläschen ſelbſt in22] Im Kampfe um den Boden. S We dem Lohnſeſſel meder, und es entſpann ſich nun ein
Dorferzählung von Sewer Maciejowski. z fürder den Eid brechen, jage ich Dich Geſpräch, wie wenn kein Gewitter vor einer Weile

o Mit Erlaubnis des Autors nach dem Polniſchen bearbeitet s der Kirche fort und laſſe die Kerzen auslöſchen.“ hier vorübergezogen wäre. Der Gulitſch wurde es
838 35 von C. Kanemann. Von Entſetzen erfaßt bewegte ſie ſtumm die Lippen leichter zu Mute und ſie gewann bald ihre Beredtſam

e r
ige!“ iſtliche, daß di ein einziges Kind und das wollteſt Du ſo Ernte, dene e e e e i be ehe retten Benen die anf en Sntfee I t der Sent- r

i zSchweige! Hier bin ich Euer Seelſorger 37 n Du ſinen Vor hu h ine zu können. Shr wur ſolche Ehre zum
u n e e ehe e r ſo mancher im Dorſer Die Sarroriche, der erftenmale im Leben zu tel md. an das Sowiter er
27 Sie blieb pan De ſtiee r r Korbeelak Gregor, Stach Was ſollen die innerte ſie nur dann und wann ein Reißen und Brennen

20 l t ſagen? GSott, Du ſiehſt die Habgier der im RückenGeißel, die an dem Thürpfoſten hing. Elenden ſagen M ihr Einigw ir treiben!“ Menſ Der Pfarrer lobte ihre Wirtſchaft, ihree e Winlecke mit den Augen und Er hielt inne, holte Atem, fuhr mit dem Sacktuch und ihre Sparſamkeit, und verſprach, der Hochzeit der
u ſich verſtohlen die Hände über die Stirn und wandte ſich zum Fenſter ab. Ein Tochter beiwohnen zu wollen.

2 „Giebſt Du den Boden Lächeln des Triumyhes ſpielte jent in ſeinen Hägern Er hat mich aber Jeſum Chriſtum kennen gelehrt
Laut über diel „Laßt die Kinder am Sonnabend zu mir meinte die Gevatterin zu dem Schulzen, als Beide dasT Die Alte ſtarrte um ſich, ohne einen Laut de von der Ka t zuAppen be Ich werde Sonntag erſte Aufgebot Pfarrhaus wieder verlaſſen hatten.

e e ehe e Er öffnete die Thür der Küche und rief hinans: n den Lunte dabe st.
a S Sahel flog giſchend durch die Luft und fiel auf „Saer, bringe ar in „Möglich, Gevatter. Den Rücken werd' ich jetzt mit
a iſren Rücken. Je mehr der Pfarrer in Harniſch ge i e Perreitgfenn i der auf Spiritus einreiben müſſen.

a doh Ihr Stöhnen riefigen, h a Z



Für die traurige der Arbeiter iſt es übrigens d, daß nicht einmal
hen und s e halten n deann,La ft Das hindert

natürlich das „Leipz. Tgbl. nicht, in ſeinem politiſchen

Teile die n der
den Kontraktbruch Arbeiter zu und durch

lich an die Scholle zu energiſch zu unterſtützen,und ſo den politiſchen zu dem s hie Teil
in klaffenden Widerſpruch zu ſetzen. wird aber

be ge Krhautnfe e 7e unkeit betrechtet, auf der ren See aber ſich von den

herrſchenden Mächten, dem Kapital und Privilegien,
leiten läßt.

Frankreich.
Der Senat lehnte den von der Deputiertenkammer

angenommenen Antrag Möélines auf Gewährungeines Skenerngchiaſſes von 6 Millionen Fres.
für die im Frühjahr umgepflügten Getreidefelder ab.
Gouin legte den Bericht vor über die Vorlage betreffs
Herabſetzung der Getreidezölle. Der Bericht em
pfiehlt die ahme der Vorlage nach dem Beſchluſſe
der Deputiertenkammer.

Jtalien.
Die italieniſche Zeitung, welche die offiziellen

Mitteilungen des Papſtes veröffentlicht, der „Oſſervatore
Romano“ bringt an hervorragender Stelle folgende
Anzeige „Seit einiger Zeit verlauten Erſcheinungen der
Mutter Gottes in Caſtelpetrano. Wir können erklären,
daß der heilige Stuhl genannte Erſcheinungen weder
direkt noch indirekt billigt.“ Hängen denn die Er
ſcheinungen der Mutter Gottes von der Billigung des
heiligen Stuhls ab

Amerika.
Johann Moſt, der tolle Hans, iſt wegen auf

rühreriſcher Reden in den Vereinigten Staaten wieder
einmal zu einem Jahre Gefängnis verurteilt worden,
welche Strafe er bereits angetreten hat.

Zur Lebensmittel Verteuerung.
Auf dem Spandauer Wochenmarkt ſind am

letzten Sonnabend die Kartoffeln pro fünf Liter mit
55-70 Pf. bezahlt worden.

Jn Nowawes iſt es, wie der Volkszeitung
berichtet wird ob der herrſchenden Teuerung bereits
zu Ausſchreitungen gekommen. Das genannte Blatt
läßt ſich von dort ſchreiben:

„Während in Berlin die Preiſe der vorjährigen Kartoffeln,
wahrſcheinlich infolge der vergrößerten Zufuhr, ſich noch immer
bis auf höchſtens 50 Pfg. pro 5 Liter ſtellten, ſind in Potsdam
und Umgegend die Kartoffeln infolge der enormen Preiſe bei
nahe eine Delikateſſe geworden. Auf dem letzten Wochenmarkt
am Sonnabend in Potsdam verlangte man pro 5 Liter
60 Pfg. und heute forderten die Bauern auf dem Nowaweſer haben
Markt 65 Pfg. für 5 Liter. Dadurch wurden nun die Frauen
in Nowawes auf das ſte erbittert. Jm Umſehen hatte
man das Fuhrwerk eines Bauern umringt und ehe dieſer es
verhindern konnte, wurde der Wagen von den erregten Frauen
umgeworfen, ſo daß die Säcke ihren koſtbaren Jnhalt auf den
Marktplatz ergoſſen. Der Bauer ſchlug zwar mit der Peitſche
zwiſchen die Frauen, doch dauerte dies nicht lange, denn bald
war ihm dieſelbe entwunden, ſo daß er ohnmächtig der Wut

Frauen ausgeſetzt war. Die andern Kartoffelhändler zogen

nach Dir ausſtreckt, oder nicht, wenn Du ihm nur
Guldennoten bringen würdeſt

iedli Zukunft der Kinder plaudernd
betraten Beide den Rückweg. An der Statue nahmen
ſie unter vielen Küſſen und Umarmungen Abſchied voneinander. Die Gevatterin ſchlug den Pfad neben dem

Erlengebüſch ein, der Schulze lenkte den Schritt in die
Lindenallee

J ſg in t Soeben gedachte ſie
von e,e

ein ufuhr zuſammen. Entlang des Gebrſcſennes ritt

Anton zu Pferde und führte einen zweiten Gaul am
Watterchen, wann wird unſere Hochzeit lachte er

höhniſch mit tollem Gelächter.

t Be V dar e h Se Faceelte nur mit den Fänſten. Sie ſtürmte
die Schwelle ihrer

„Weshalb haſt Du mich angelogen, der Böſewicht
war nicht verreiſt!“ fuhr ſie über die los, das
Mädchen bei der Kehle packend. Weshalb weshalb

dasſelbe aber jetzt 64 Pf. koſte, ſo er demſchweren und wohnt e S Sorte Preiſen
müſſen, von wel er ein vierpfündiges Brot mit56 Pf. m müſſe. Sir 10 Pf. mehr als früher

für ein gleich ſchweres Brot zweiter Sorte. Jntereſſant
iſt, was nun der Bericht weiter ſagt:

„GSlücklich diejenigen, die legt 24 dritte Sorte Brot eſſen
können, weil ſie 1 M jährlich feſtes Einkommen beziehen!
Wie ſteht es aber mit den Millionen, welche nur 600 oder
800 M. beziehen Jch habe die genaueſten Erkundigungen
ei en nach den Löhnen der Handarbeiter. Jn meinerNah ſind auf einem großen Baue zahlreiche Leute mit dem

Fahren von Erde beſchäftigt. Dafür wurde noch im Jahre 1889
und 1890 bei weit niedrigeren Brotpreiſen 30 Pf. für die
Stunde bezahlt. Dieſe Löhne ſind erſt auf 88, jetzt auf 26 Pf.
gefallen alſo niedrigere Löhne und höhere Preiſe! Wer

jetzt bei Fabrikanten oder anderen Leuten, namentlich auch
b ohlthätigkeitsvereinen erkundigt, wird überall erfahren
können, daß die Löhne fallen und daß ſich überall Leute an
bieten, die keine Arbeit bekommen können. Um das zu er
fahren, bedarf es gar keiner öffentlichen Enquete. Und tro
dem ſoll kein Notſtand im Lande ſein Ueberall höre ich

natürlich nicht von reichen, ſondern von mittleren und
armen Leuten dieſelbe Klage. Man unternimmt jetzt nichts,
man ſpart an Ausgaben. Die Händler klagen über ſchlechtes
Geſchäft, weil jeder ſparen muß, um das tägliche Broterſchwingen. e geſamte übrige Volkskonſumtion droht

ins Stocken zu geraten, wenn die unentbehrlichſten Unterhalts
en Brot und Kartoffeln, noch lange Zeit ſo hoch im Preiſe

ehen.“
Trotzdem wird der Notſtand fortgeſetzt geleugnet.

Aus Stadt und and.
Halle, 24. Juni.

Oeffentliche Frauenverſammlungen. Wie am Sonnta
die ö Frauenverſammlung in der „Broihanſchenke“
Beeſen, ſo war auch am Montag diejenige im „Neuen Theater“
ſtark beſucht. Die Tagesordnung in beiden Verſammlungen
lautete: „Die Stellung der Frau in der Gegenwart, Vergangen
heit und Zukunft.“ Die Ausführungen der Vortragenden,

enohnt. Von dem Grundſatze a e Arbeiter
ſowie auch die Arbeitgeber L d der freien Verein

irren, welche allen
weibliche Geſchlecht

ermöglichen,betende Volk

Ha, ha, wart
die Haut vom Rücken reißen!

flüchtete ſich hinter die Hecke. Sprachlos
Ferne die Mutter an.

behexte Lügnerin!“ kreiſchte dieſe mit
ort.

Haſtig war die andere über die Felder hingeflogen.
einer Weile ſah man ſie in die nächſte Nachbars

verabredet war, ſolltine
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t voll und ganz ihre Lage erkannt
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Gift Er beſchleunigte den Schritt. Der

iſt fürwenn ſolche Ausſchrei wiederholen und woKo S Be lche durch
nto g ſo wedie Zölle die Einfuhr abſchneiden und ſo die Preiſe i

künſtlich in die Höhe treiben.
Die Weſerzeitung läßt ſich aus Süd deutſch ine hen deuen Wland über die e e W. e wie durch tet gern der Technit, n

Referent berichtet über die die ihm von der Beſigenden, die teure men Mnstel außer Dienſt ge-

einem kleinen geworden. Derſelbe hatte Ares .f. We T ſich nach
nuein J t von 1200 M. und früher im e miſe ne u Surleten eine Verkür a T

a d ere te von Pfund mit 46 Pf. ahlt habe. Da Bankett des Lebens Auszeſchloſſenen m l Der Mir

umtion würde auch die niedere Speku
lationsſucht der Gaſtwirte, bet der Damenbedienung, be
eitigt werden. Auch von einer Bildung des Volkes könne im
etzigen Staate keine Rede ſein, ſo lange die Bildungsanſtalten

dem Volke verſchloſſen ſind. Unſere Gegner behaupten mit
Recht, daß ein dummes Volk ſich viel beſſer r läßt als
ein aufgeklärtes. Wenn die Frauen in den e riken mit An
a aller Kräfte ſchaffen müſſen, haben ſie keine Zeit ſich
hrem deu ihren Kindern zu widmen. Die Kinder ent

behren Fürſorge der Mutter. Es iſt 3 kein Wunder,
wenn die Verbrechen überhandnehmen. Die heutigen Verhält
niſſe vergiften die Kindesſeelen, und ſchon darum müſſen die
Frauen auf eine Aenderung dringen Schulter an Schulter
mit dem Manne ſollen ſie kämpfen, bis die erſehnte Beſſerung
erreicht iſt. Nur die Organiſation iſt die friedliche Löſung der
ſozialen Frage. Aus der Digkuſſion, an welcher ſich mehrere
Frauen betei.igten, war zu erſehen, daß die Frauen Halles

ben und beſtrebt ſind, für
die erung derſelben einzutreten. Folgende Reſolution ge
langte in beiden Verſammlungen zur Annahme: „Die heutige
im Saale der „Broihanſchenke“ tagende öffentliche Frauen Ver
ſammlung erklärt ſich mit der Referentin vollſtändig ein
verſtanden, ſie giebt der Ueberzeugung Ausdruck, daß durch
Unterſtützung der Sozialdemokratie allein die Intereſſen des
arbeitenden Volkes, Männer wie Frauen, vertreten werden
können und giebt dem Verſprechen Ausdruck, durch Abonne
ment auf das „Volksblatt“ und Beitritt zu den Arbeiter und
ArbeiterinnenOrganiſationen die Sache der Sozialdemokratie,

omit der Arbeiter zu unterſtützen.“ ie Referentin
urch draſtiſche Beiſpiele noch einmal die ngumpſng der

Frauenbeſtrebungen klargelegt, ſchloß ſie mit den Worten:h unſerem Volk etwas Tuchtiges lernen, damit unſere
ör nicht mehr betteln gehen.“ Sodann macht die Vor
Fe e, Frau Grothe, darauf aufmerkſam, daß am 12. Juli

z Stiftungsfeſt des Vereins im Prinz Karl ſtattfindet. Auch
wurde zum Abonnement auf die „Frauenzeitung“ aufgefordertMit einem drei'achen Hoch auf die

wegung wurde die Verſamm geſchloſſen.
Stadttheater ne geſtern das dramatiſche Gediqht

„Wildfeuer“ von F. Halm über die Bühne. Der Jnhalt des
ſelben iſt kurz folgender: Zwei Brüder freien beide die Adele
von Lomenis. Der jüngere wird bevorzugt, entſagt aber plößlich infolge eines Mißverſtändniſſes der Vraut, welche dann
en der ältere heimführt. Der jüngere vermählt ſich in der

remde mit einer anderen, von der er einen Sohn Marcel er
lt. Adele ſchenkt dem älteren eine Tochter Wildfeuer. Nach

em Tode der Väter verfolgt Adele auf alle mögliche Weiſe
den letzten Sproß der Familie, den Marcel, ihren Neffen aus
Furcht, er möchte r ter um prey t bringen, der
nur in männlicher Linie forterben darf. Aus demſelben Grunde
verheimlicht ſie das Geſchlecht des Kindes, dieſes für einen
Knaben angebend und als ſolchen erziehend. Marcel wird von
ſeinem treuen Diener Pierre unter falſchem Namen in ſeine
Heimat zurückgeführt, wo er Reit und Fechtlehrer Wildfeuers
wird. An ſeinem 20. Geburtstage erfährt er das Geheimnis
und wird aufgefordert, ſich mit Gewalt der ihm zukommenden
Güter zu dem artigen Aus Liebe zu der Wildfeuer beſchließt
er jedoch eine friedliche Löſung, die ihm denn nach mancherlei
Zwiſchenfällen auch gelingt. Stück iſt jedenfalls voll von
aus dem Netze. Nun kein Wunder! Ein hübſches
Grundſtück. Das Ackerfeld an der Simonsgrenze iſt
der beſte Boden im Dorfe. Lauter Zwiebeln könne
man darauf bauen! Nach ihrem Tode wird Jürgel
die ganze Wirtſchaft erben und die meinige obendrein.
Meiner Alten will ich die Hütte und zwei Joch Feld
überlaſſen. Jürgel wird einſt der reichſte Bauer in
der Umgebung

Er h imAugen ar n a auf ſeinen Lippen
Ein fürchterlicher Lärm drang zu ihm vom Dorfe her.

rm und die Flüche
wurden immer wüſter und vernehmbarer. Schon ſah
man die baufällige Hütte der Kubogka aus dem Laube
hervorleuchten. Der Hofraum wimmelte von Leuten

„Wetten wollte ich, wenn's nicht wieder meine Alt
iſt, die wieder einmal in Harniſch gekommen.
zankt mit den Weibern!“
Die Angſt hieß ihm den Schritt beſchleunigen. Nu

einer kurzen e blieb er ſtehen und holte
Jetzt erkannte er auch in dem wüſten Durcheinander
die Stimme ſeiner Ehehälfte, gher die Worte waren

noch r zu r-Wollte es nur keine Rauferei geben, ich käme noch

zur rechten Zeit.
Und wieder wiäßigte er ſeinen Schritt und lauſche

(Fortfehung folgt.
angeſtrengt.

e internationale Arbeiter Be
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man trotz der langm t geſpannt der Ent
Dinge nd wirkt natürlich

uns veä Weſen deronen, man ar lmenſchen nennenkann n s Leute a e hinter n ſie gehöreneiner heutigen edenen rperioſo daß wir uns für dergl wenig erwärmen nen
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Wi iſt wohl ein Schauſpiel, das kaum eiltenden Zweck hat, e von der diſche
Malerei abſieht. Näher en ſteht wohl unſeren Leſern das

te angezeigte Schauſpiel Nora“ von H. Jbſent in ſeere Dramen meiſterhaft die J r Wer
h unſerer heutigen Geſellſchaft malt und dem Wunſ

nach einer Aenderung, nach einer Erlöſung der nach Licht
ſtrebenden Men t warmen Ausdruck giebt. Aus dieſem
Grunde dürften wir wohl unſeren Leſern heute den Befuch

wunderung wert iſt trotz der geringene daß trotz geringen Teilnahme des

amkeit auf die Durchführun
wieder ihre 4 Tüchti

das Ankündigen und Feilhalten von Heilmitteln

v) deren Beſtandteile ihrer Menge und ihrer Zuſammen
pure nach nicht durch ihre Benennung oder Ankündigung
erkennbar gemacht werden (Geheimmittel).

o) deren beſondere Wirkungen fälſchlich beigelegt werden,
um über ihren Wert zu täuſchen (Reklamemittel),

dürfen als hre in e en, Zeitſchriften oder in ſon
ſtigen Druckſchriften zum Verkauf weder öffentlich angekündigt
noch angeprieſen werden.

8 2. Die Vorſchrift in dem S 1a findet auf Jnhaber von
Apotheken, ſowie auf den Großhandel 3 der kaiſerl. Ver
ordnung vom 27. Januar 1890) keine Anwendung.

s 3. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des S 1
werden, falls nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen eine
höhere Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 60 M. beſtraft.

Das g Loos der preußiſchen Landeslotterie (600000 M.)
fiel heute auf Nr. 116080.

Zu Schaden kom r vormittag in der Halliſchen Ma
ſchinenfabrik der Arbeiter P. dadurch, daß eine rund gewetzte
Platte, welche hoch auf einen Keſſel gebracht werden ſollte, retour
ging, wodurch der nicht verlegte Wagen ins Rollen kam. Jn
der Klinik, wohin er verbracht wurde, wurden glücklicherweiſe
nur äußere Verletzungen konſtatiert.

Verlin. Eine gefahr volle Landung hatte am Sonntag
abend mitten in Berlin der Luftſchiffer Damm zu beſtehen.
Derſelbe war kurz vor 6 Uhr in Lichtenberg aufgeſtiegen. Ein

wacher Oſtwind trieb den Ballon über den Schleſiſchen Bahn
hof nach der Luiſenſtadt, über den Oranienplatz, Friedrich und
Wilhelmſtraße. Der Ballon ſenkte ſich dabei immer mehr und
blieb ſchließlich vor dem Hauſe Tempelhofer Ufer 12 in den
Telephondrähten hängen. Etwa 30 Drähte riſſen wie Spinn
fäden und ſtürzten in den Kanal hinab, die übrigen aber
widerſtanden dem Anprall und legten ſich netzartig um denVallön. Jnzwiſchen waren weite Menſchen dem Ballon

nachgeeilt, erfaßten die lang herabhängende Fangleine, um den
Ballon feſtzuhalten und ſuchten vom vierten Stockwerk des
Hauſes aus dem Luftſchiffer eine Notleine e jedoch
vergeblich Während dieſer Zeit war die Menſchenmenge auf
viele Tauſende angewachſen. Jetzt rückte die von der Polizei
benachrichtigte Feuerwehr an. Ein lautes Hurrah empfing die
vier der 3. Kompagnie unter Brandinſpektor Reinhardt,
denen noch der Zentralzug mit Branddirektor Stude folgte.
Mit großer Gewandtheit wurde vom Straßendamm aus das
lange Rettungsſeil bis zu der in der Höhe des dritten Stocks
ſchwebenden Gondel geworfen. Herr Damm befeſtigte den
Haken des Seiles an das Tauwerk des Ballons. Jnzwiſchen
war auch noch das große Rettungstuch ausgeſpannt. Der
Luftſchiffer entſtieg nun unter fortgeſetzten Hurrahrufen der
Menge der Gondel, ließ ſich am Rettungsſeil herab, ſprang
dann aus mäßiger Höhe in das Tuch und gelangte vollſtändig
un auf feſten Boden. Es folgte dann die Bergung
des ons und die Beſe'tigung der zerriſſenen Drähte. Um
8 Uhr konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

Gerichtsverhandlungen.
Schwurgericht vom 23. Juni 1891.

örner ichtzuſammen, der vom Schöffengericht zu S 77 en

worden und mit ſei
erzielt hatte, daß in der Verhan

Leichte Kinderblusen und Taillen, sehr
Satin, Mousseline, Barehent, Trixot,

Soeben angekommen

Die Emſer Depeſche.

Ein Aufſchrei mißhandelter
SoldatenVon E. Müller.
Preis 60 f.

Gewerbe Ordnung
Preis 1 Mk.

Größte Auswahl

Zeu
ch halb beide Ausſagen

Kinderwagen,
Reiſekörbe,

jqvaigngg o4gag

e

n 4 3t a.
am 11. Mai d. J. das wie in 1. Inſtanze en erwähntes verworfen wo: den. Der An

agte Keitz war damals als re vernommen und hatte ſich
e unerwartete Unannehmlichkeit zogen, daß er in er

wähntem Termine auf Antrag des waltes wegen Ver
dachtes des Meineides fofort in Haft gekommen, worauf die
jetzige Anklage gefolgt. Es wurde dem Angeklagten zur Laſt
Ciest in der Wartemannſchen Strafſache am 11. Mai vor der

trafkammer gen kgl. Landgerichts den vor ſeiner Ver
nehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugnis
u zu haben. Mit ſeiner damaligen Zeugenausſage hatte
ſih Keitz nämlich ſtark im Widerſpruche mit age des
Zeugen Schneidermeiſter Herker aus Großörner befunden, wes

tlich zu Protokoll genommen worden.
Herkers Ausfage, die glaubwürdige Beſtätigung erhalten, wardahin gkgangen, daß Keitz die Strohdiebſtadle echicht mit allen

Einzelheiten zu Herker und deſſen Frau erzählt hatte, wogegen
Keitz damals beſchworen: „Es iſt mir unbewußt, daß ich dem
Herker die Mitteilung von dem Diebſtahle gemacht habe ich
habe ihm nichts en Es kam in Frage, ob der Ang e

i

r 4 c e3 98n

als zurechnungsfähig anzuſehen, da er anf end etwas be

n h n egeräumt, ker erwähnten Str erzählt zuhaben nur er den Diebſtahl nicht ſelbſt ehe un
letzteren Punkt handelte es ſich aber garnicht, ſondern nur um
die Thatſache der an Herker gemachten tteilungen. Diefe
wurden jetzt wiederum wie früher durch die Beweisaufnahme

als geſchehen feſtgeſtellt und man erfuhr auch das
otiv des Angeklagten: „wegen Mietsſtreitigkeiten mit Herker

war er rin geworden und zu dem Entſchluſſe gekommen,
Herker wieder zu ärgern, ihn zu blamieren dadurch, daß er
vor Gericht Herkers Ausſagen als unrichtig erklärte und ent
egengeſetzte Ausſagen machte Ein anberer Beweggrund
onnte auch darin beſtehen, daß der Angeklagte Furcht gehabt,etwa gar wegen vermeintlicher Beteiligung an fraglichem Stroh

diebſtahle beſtraft zu werden, weshalb er die Diebſtahlsgeſchichte
an Herker erzählt zu haben in Abrede ſtellte. Betreffs ſeiner
angeblichen Unzurechnungsfähigkeit beſagte das Gutachten des
Herrn Kreiswundarzt Dr. Strube, daß der Angeklagte an
Geiſtesſchwäche, an Gedächtnisſchwäche leide, jedoch nicht in dem
Maße, daß etwa völlige Unzurechnungefähigkeit anzunehmen,
ſondern bloß verminderte Zurechnungsfähigkeit“. Dieſer Um
ſtand bildet aber keinen Strafausſchließungsgrund, da ſolcher
nur in völliger Unzurechnungsfähigkeit enthalten. Außer der

trag des Verteidigers, Herrn Rechtsanwalt Dr. Alander, eine
Nebenfrage wegen fahrläſſigen Falſcheides geſtellt und ſtellte
der Staatsanwalt die Bejahung der einen oder andern Frage
den Geſchworenen anheim. Verantwortlich ſei der Angeklagte
jedenfalls, da eben völlige Unzurechnungsfähigkeit bei ihm nicht
vorhanden. Der Verteidiger verſuchte bei der erwieſenen öfteren
Betrunkenheit des Angeklagten in Verbindung mit deſſen ſon
ſtigem Geiſteszuſtande gänzlichen Schwachſtun als vorhanden
nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung zu W höchſtens
aber fahrläſſiger Falſcheid zu bejahen ſein dürfte. Leztteres
geſchah durch die Geſchworenen, worauf der Angeklagte dem
Strafantrage gemäß zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt und
ihm hiervon 1 Monat durch ſeine 6wöchige Unterſuchungshaft
als verbüßt erklärt, auch ſeine einſtweilige Entlaſſung verfügt
wurde. Die zweite Sache entzog ſich bei der lung
der Oeffentlichkeit, da über ein Sittlichkeitsverbrechen verhan
delt wurde. Fünf Angeklagte, polniſche Arbeiter aus Schaf
ſtädt, hatten ſich auf die betreffende zu verantworten.
Es waren: der 19 jährige Franz Polan, der 21 jährige Albert
Nokielski, der 16 jährige Ernſt Langner der 21 jährige
Michael Garlich und der 18 jährige Auguſt Jwardy. Die
erſteren vier der Angeklagten wurden nicht des Verbrechens
der gewaltſamen Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer
Frauensperſon ſchuldig befunden, ſondern bloß der thätlichen
Beleidigung, alſo eines Vergehens. Polan erhielt 3 Monate,
Nokielski 2 Monate, Langner und Garlich je 14 Tage Ge
fängnis, wovon erſteren Beiden je 1 Monat von ihrer 6 wöchigen
Unterſuchungshaft, letzteren Beiden ihre Strafe als gänzlich
verbüßt erklärt, Jwardy aber freigeſprochen wurde. Polan
und Nokielski erhielten vorläufige, Garlich und Langner nebſt
Jwardy völlige Entlaſſung.

Arbetterbewegung.
Der Streik der Former bei Hetlandt K Ungnade iſt zu

gunſten der Arbeiter beendet. Bericht folgt.
Die Streikkomiſſion.

Verwiſchtes.
Aufgefundene Kometen. Auf der Wiener

Sternwarte iſt es, wie das „Neue Wiener Tageblatt“
mitteilt, in letzter Zeit gelungen, zwei in des Wortes
eigentlichſter Bedeutung aus dem is Ver

Kometen „1889 I“, wieder aufzufinden. Es wurde
dies mit Hilfe jenes ausgezeichneten ſiebenundzwanzig
zölligen Refraktors bewerkſtelligt, welchen die Wiener
Sternwarte beſitzt.

Auswahl.

Hauptſchuldftage wegen wiſſentlichen Meineides wurde auf An Bü

ſchwundene, nämlich den Kometen „Wolf“ und den Ein

e 34 e et 9 4 c. n r
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ehe n n Nummer.Standesamtliche Rachrichten.
e 23. Juni,

v ten: Der beiter Otto Knauth und Idager Fang s ar aße on
beiter Au R Unterplan bearbeiter n i re erplanSie ſtei W die er e ern un andarbeiter Theodor

Emmerich 19).
und Gr. t 15).roitzſ ig uner Goldarbeiter Otto es
Könnern).

ungen: Der Kaufmann Karl Krebs und Jda
Sch (Zörbig und Bahnhofſtraße 16). Der Kaufmannv G und Enee (Brunoswarte 164

Der Kaufmann Karl Frohnhäuſer und
Marie Jäntſch (Auguſtaſtraße 3 und Markt 11). Der
Ganzen prt 43 Schenke S 4gaſſe. 6 un eoſef Feehenr Drotlef von Friedenfels und Anny Hartrick

en und Blumenſtraße 10). Der Tapezierer Ernſt berg

und Selma Kreißig (Breiteſtraße 17).e Sike Sicheel Kriewer ein S.,gekett (Mühlberg 1e). De i Auguſt
o o). m Zimmermann Augueine T., Klara Verteud (Saalberg 22). Dem 2 ndar

Viktor Gatzka eine T., Marie Martha (Ludwigſtraße 16). Dem

Dem Töpfer Emil Wagner ein S.,
il Paul Sophienſtraße 18). Dem Eiſenhobler Johannes

Nitzſchke ein S., Johannes Karl Walther Guſtav chkeſtraße 244). Dem Lohgerber Hermann ltz eine T.,
Auguſte Elſa (Rathausgaſſe 19). Dem eidermeiſter
Adalbert Reh eine T., Auguſte Martha Eliſabeth (Brunnen-
platz 2). 2 unehel. S. 2 unehel. T.g. Der Kaufmann Friedrich Riedrich, 53 (Gr.
Wallſtraße 27). Die Witwe Marie Kühne geb. Schieck, 79 J.
(Hoſpital). 1 unchel. totgeb. S.

Trothe, 13. bis 19. Juni.
Aufgeboten: Der Maurer Hermann Schmidt und Marie
ttner

andarbeiter Friedrich Dannenberg ein S., Johann Karln (Graſeweg 18).

Eeboren: Dem Eiſendreher Karl Sommer ein S., Willi.
Dem Arbeiter Wilhelm Förſter ein S., Wilhelm. Dem Arbeiter
Friedrich Pfeiffer ein S., Friedrich.

Eeſtorben: Des Arbeiter Friedr. Schneider T. Marie, 5 M.

Stadttheater zu Halle a. S.
Weingriſhes Hoſtezter Enſenbir

Nora u Ein Puppenheim.
iel in 3 Au von ik Jbſen,Schauſpie Sang 7 Jbſen

Perſonen:
Robert Helmer, Advokat Paul Brock,
Nora, ſeine Frau Luc. LindnerOrban.7 Lisbeth Steyer.Bob, ihre Kinder Gertrud Steyer.Herm. Herrmann

Doktor Rank Dagobert Reuffer.
Je wene, auHelene, Hausmädchen bei Helmer t Helmerich

Ein Dienſtmann Emil Schuſtherr.
Nach dem 2. Akte Pauſe.

den 25. Juni (5. Gaſtſpiel).
Die bezähmte Widerh

n an a u eSie ſeine Tochter e
Vincentio, ein Edelmann aus Piſa Max Wegner.
Lucentio, ſein Sohn. Paul Wiecke.
Vetruchio, ein Edelmann aus Verona Paul Brock.

Sremio. Biancas Freier nu t Hansanio, Lucentios Tochter
Fiſchbach

Curtis, Seurnqhioß Diener (Vaul Paßerge
Bromio, ein Schauſpi er. Emil Schuſtherr.

III TTACAATTTT

Volksbuchhandlung,
lbergeßſe

h
Kommosoden in 75

empfiehlt d n
Bernh. Crunwald,

Tiſchlerzeifter, Rathansgaße 7.

für 32 z. 1. Julie Thlr. z. SStlberne verlorenZultuseruhr J e
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Sonnabend den 27. Juni abends 8 Uhr in „Sansws Reſtaurant“, Steinweg 13.

en

Tagesordnun 1. Bericht des Delegierten vom Metallarbeiter- Kongreß zu Frankfurt a. M. 2. Beſchlußfaſſung, event. Vorbereitung zum Anſchluß
an die gegründete Union.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Zu vieſer Verſammlung ſind ſämtliche Metallarbeiter eingeladen. Da
Der Einberufer.

1978)

Viktoria
Don Juni.

tz.

Aug. Richard.

alla- itt
gnfe 3yeeiſtien Jorſring

Uhr. Ende 11 Uhr.

m. J. Ehlbeck
Uhr abends. 1747

P Vereine ermäßigte Preiſe. W

Heute Donnerstag

Für muſikaliſche u tung iſt geſorgt.

Heute Donnerstag

R Pfännerhöhe 14.

Tiſchgäſte

Leſſingſtr. 36.

Mittelſtraße 6.

ria egter.
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Emil Richard.

Große de v. Wilken.

a er re renung 8 Uhr.

Wal eater.Di n: Rich urd
T ä

Neuer Spieiplan.

Kaſſen 7 Uhr. nun der Vor
ſtellung

W Unwiderruflich letzte Woche. W
Enrapas gr Menagerir

re
al

Schloß Rheinsberg
große Ulrichſtraße 23.

Kehlachtefest,
Von 9 Uhr ab Wellſleiſch, abends Wurſt

e

Schlachtefeſt.

B. Kathe,
Hausſchlacht. Wurſt

bringe in empfehlende Erinnerung.

werden noch angenommen.

A. Amme,
Reſtaurant

zum goldenen Krug,
7 Heute t1973)] Frei Gonzert.

1000 Paar
nur ſehr haltbare

re R. A. 1ſo lange Vorrat

und t. ordmäs 4 per
2 und 2 Mk. Zwirnmänne n

per Paar 2, 2 8 und 4 Mk. Leder
hojen, Paar 2, 3 und 4 Mk

Ecole
aar von

Keuheit, per

Ziehung der 4. Klaſe 184. Kgl. Prenß. ſolierie.h m e C a tut
e I S 2

2

z sa 83

2 2*2238s 5322h
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3000) 601 17 92 776 11320 64 446
580 265507 41 618 [500] 770 817 91 915 68 99 14040 73 157 67 211 339 682 45 85 96

729 963 15119 80 267 84 427 551 [600] 68 645 7605 74 82 [5000] 921 16060 99
105 283 6568 781 98 869 81 [1500] 82 955 17111 296 344 435 5328 73 619 54 755 71 92 96

109089 126 248 376 487 516

S

875 966 18062 164 80 402 502 675 69 781 829 907
712 [3000] 873

20018 58 313 425 55 554 602 6 97 713 932 21016 171 426 [500] 551 759
828 918 22 65 22063 143 443 46 54 [500] 98 528 601 30 [150000] 859 65 99 915 62
23085 504 59 600 53 771 820 91 24044 119 200 356 463 516 52 900 25029 81
147 79 335 36 73 456 519 684 750 802 926 26104 [500] 278 359 556 60 608 736
82 854 75 904 23 69 73 85 27085 170 431 79 549 622 24 778 832 980008 11 111
12 14 821 64 85 419 49 625 750 20119 233 333 635 734 46 [300] 849 90

30084 210 [500] 22 618 57 785 31110 89 258 [1500) 71 342 627 [1500] 62
[300] 802 955 32023 75 168 79 [500] 235 42 60 81 410 56 61 579 93 606 50 [300]
727 66 33000 444 63 862 723 34032 39 55 96 196 429 584 603 780 334 952 35046
186 270 87 [3000] 419 32 41 56 76 521 77. 619 791 851 96) 36048 158 94 254 309
74 W 457 88 748 80 912 71 79 37046 54 187 218 75 369 823 30 72 939 [300] 44
38083 95 99 141 80 324 659 705 73 81 89 873 9 23 24 30242 82 343 439 514
54 701 64 824 33 39 41 [3000] 66 989

40106 12 21 64 74 [10000] 457 81 542 [1500] 724 891 41130 258 [1500] 388
412 60 73 98 509 [500] 657 65 703 800 42 102 73 98 [1500] 232 313 83 458 547
78 679 1500] 899 995 98 43008 45 165 74 1500] 81 201 375 478 584 671 87 719
40 919 80 97 44284 96 398 476 552 609 (3000] 59 86 745 823 981 45124 627
758 830 47 921 46371 480 584 [500] 95 654 767 47008 57 (1500] 118 [500] 72
367 448 654 58 759 90 848 [3000] 00 932 57 48122 235 70 84 435 44 83 86 526
632 883 409119 47 63 608 727 35 93

50145 255 (81 88 901 15 41 78 80 51159 71 96 525 51 671 779 958 78 52078
103 54 425 509 23 638 711 71 84 85 901 78 53014 176 91 209 11 84 305 66 97 499
510 68 786 [300] 961 98 54015 36 84 131 87 273 463 503 26 37 623 866 915 64.
55122 352 80 407 693 754 97 840 77 921 48 56023 51 160 210 57 82 411 67 608 46
766 67 [1500] 859 [15000] 57000 28 36 40 204 76 319 707 928 45 [500] 58001
21 [3000] 34 119 209 344 83 451 75 85 92 517 49 54 622 723 886 509049 95 246
83 397 506 70 807 25 76 97

60079 314 95 568 629 707 914 43 61045 86 230 34 396 502 5 84 695 735
62030 [500] 57 103 268 313 660 63271 351 85 99 423 504 [1500] 621 944 [1500]
64065 107 [500] 32 258 387 459 [500] 708 60 837 947 65063 [3000] 173 223 51

310 62 424 535 58 621 823 66115 409 26 517 842 970 [500] 67050 139 226 28
30 60 305 572 647 52 83 830 900 68021 50 65

775 63215 316 58 77 4
70301 11 57 662 87

84 465 [300] 654 69 839 903 81 66
422 505 22 82 791 75175 216 353 472 510 740

574 [300] 640 720 824 50 68 39932 78109 75 99 214 27 313 [300] 84 402 646 719 20 3

99 635 [3000] 62 202

624 [1500] 931 33
53 65 83 976 809088 108 227 66 325 41

7. Zithung der 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Fotkerie.
Kur die Gewinne uder 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern bezgefügt.

(Ohne Gewähr.)
23. Juni 1891, nachmittags.

38 97 200 47 449 508 621 774 895 [1500] 926 1101 91 229 81 98 602 21
50 [3000] 501 2041 84 195 234 340 59 453 83 572 611 89 723 883 [10000) 8207
366 434 524 63 89 87 750 72 889 1091 298 353 418 94 537 619 710 22 819 910 26
023 81 94 [500)] 229 346 98 [1500] 481 88 584 601 26 93 713 833 39 43 954 6059
335 688 [1500] 712 67 899 928 7026 93 286 338 407 61 [1500] 577 618 707 998
805 50 d2 113 337 [500] 501 656 58 76 792 871 914 41 9118 45 356 451 66 699
786 818 65 941 86 [500]

160072 [300] 176 [3000] 87 242 43 317 70 90 91 506 65 [3000] 622 [3000] 764
802 64 11057 208 376 513 30 627 81 849 52 12243 73 401 666 888 [500)] 906
[500] 49 64 74 13010 [500] 25 107 35 380 559 624 88 14042 104 207 329 47 57
61 438 81 87 569 631 51 736 39 67 [500] 908 43 79 80 15271 342 542 661 [1500]
844 919 59 75 [3000] 16039 127 346 448 926 99 17144 291 [10000] 396 497
602 14 723 923 65 93 [1500] 18014 [300] 31 280 [500] 322 24 414 64 697 735 847
920 19013 15 282 312 413 [1500] 90 641
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106115 40 [300] 375 564 668 10 43 780
819 30 71 [500] 477 628 62 641 708 [300] 836 96 1009006 185 505

737
952

110027 56 107 389 418 [500] 45 [5000] 61 97 615 20 47
[3000] 94 930 111163 212 486 500 6 [300] 8607 966
169 257 87 389 452 78 539 73 [10000] 808 22 609 93 923 39 z
471 [300] 607 23 700 57 [500 )j63 886 114158 64 389 [300] 92 467 11509
266 575 116008 80 [600000] 141 203 308 63 96 419 94 575 646 68 947 117276
331 50 [300] 69 446 49 84 592 638 79 700 827 75 965 96 118042 93 278 312 74
29 49 65 67 701 921 34 1109012 [5000] 55 97 181 229 43 47 1600] 303 [500] 58

[500] 80 420 37 628 700 73 896
1201688 201 435 72 803 40 946 121050 78 123 68 208 19 411 508 23 689 709

[3000) 87 845 87 [500] 92 986 122078 1604 251 82 506 65 477 83 89 514 696
754 35 [3000] 88 [300] v63 123008 10 34 56 87 290 351 611 769 853 933 82
124047 18 251 349 [500)] 462 676 702 55 98 891 9855 12508 432 43 629 99
126248 301 8 441 47 531 713 896 127036 [3000] 100 211 20 932 9541 69 128093
140 45 87 245 65 80 81 300 22 35 429 [1600] 35 [300] 503 745 1209029 [300] 249

323 25 542 49 89 621 892 [3000] 930 99
130004 50 [500] 69 127 84 96 256 370 410 33 88 712 810 40 92 131003

4 157 64 205 62 336 462 80 98 646 856 9395 132058 77 184 [300] 229 407 541 61
701 42 874 921 133179 225 44 383 405 519 78 97 717 7 834 927 134084 480 520
604 [500] 770 135287 306 82 450 688 94 809 98 136036 48 148 71 216 78 353 64
84 425 28 83 691 93 855 86 913 15 137020 [500] 97 201 430 99 519 91 992 138017
[500] 114 99 247 428 601 34 865 916 130028 152 408 54 538 621 942

140086 380 524 25 777 14 1064 156 267 98 453 932 142015 200 58 75 [500)]
84 92 459 595 [500] 611 69 [3000] 98 826 942 143001 [1600] 228 [300] 46 431
52 64 655 721 33 830 93 971 144423 90 [300] 91 572 [1600] 719 61 855 934 43
145113 [300] 287 336 400 9 18 [500] 505 44 713 24 44, 989 146074 86 163 27
339 458 562 626 760 864 80 [300] 147106 246 336 68 87 448 96 608 96 713 95
842 970 148054 212 325 29 600 18 801 932 54 149004 19 54 M 311 71 815

150033 35 [500] 198 205 327 [500] 99 412 54 83 653 75 730 888 93 916 151103
90 269 357 566 755 74 827 159029 87 [15000] 169 72 204 346 442 [1600] 75 607
22 746 804 8 19 901 [15600] 153172 307 526 75 652 707 28 856 154024 58 559
627 931 155069 123 379 627 700 91 816 [1500] 51 933 62 156018 23 29 54
269 77 340 1500] 429 525 75 [500] 698 795 929 157059 110 317 480 539 615 709

158343 51 433 542 731 806 45 998 1509369 419 56 82 83 696
317 29 503 56 605 42 [300] 84 853 78 161030 162 77 229 307 37
73 96 611 750 816 36 53 82 85 162035 82 95 197 216 43 61 372

618 766 86 87 852 90 163043 47 66 146 215 86 754 885 924 164046
1 298 352 402 88 578 693 97 812 907 165052 312 23 46 640 [1500]

13 77 96 166035 78 194 317 473 573 717 22 23 [300] 809 98
85 [500] 315 19 ([3000] 421 626 69 756 64 800 465 65 928 30

26 507 15 831 931 68 169131 324 597 667 900 24 85
303 12 449 816 966 171054 252 4789 5657 709 [3000] 38

172080 [500] 90 291 349 [3000] 79 487 516 55 71 752 949
143 217 [1500] 32 355 83 447 627 48 71 612 45 [5000] 704 867

53 778 970 72 175123 2890 409
202 58 61 985 75 177219 50 383 865 785 809 34 916 82

343 [500] 451 676 818 958 179110 533 729 99 970

333 486 629 905 [300] 181048 106 590
508 183006 986 184139 [1500] 227 509 726 46 6897

53 306 568 94 646 748 [3000] 66 98 180016 90 188
187212 14 51 456 69 521 24 73 91 696 945 55 1868023 47 70
915 189408 573 611 [1500] 79 777 78 87 901

70 84 90 436 576 [300] 9600062 124 49 57 70 97 417 518 70 668 781
97075 206 327 406 757 881 939 98102 18 [300] 36 53 5
76 [500] 626 79 803 50 87 913 909126 357 614 700 805

100275 323 469 639 774 866 101068 344 47 70 508 629 31 46 903 28 1
121 [300] 241 565 98 651 931 54 95 103012 162 240 366 [500)] 402 1500]
503 672 [1500] 84 792 827 961 89 95 [(1500] 104145 80 259 417
[3000] 73 960 105034 70 92 258 81 897 4083 512 642 73 8065 82
145 94 227 330 33 97 529 607 750 865 73 902 690 107085 99 1659

53 68 628 46 707 861 98 981 [300]
109222 [300] 359 416 89 521 646 [300l

62 783 111008 205 22 457 88 693 850 91
806 [1500] 46 907 [5000) 113014 354 99 518 53

60 382 579 653 817 908 115061 76 150 74 411
820 905 [1500) 70 116008 15 140 283 318 28 87 453

238 53 63 68 95 475 92 512 17 734 937 118000
727 910 28 42 119088 68 118 206 61 [500) 2

201483 74 354 433 44 631 834 42 [3000] 69 936 121053 77 [800)] 146 96 200
77 97 122052 490 556 84 659 966

24119 218 69 363 471 [3000] 72 508 53 709 78
44 52 826 92 [500] 976 126120

127101 204 [500] 483 603 51 74 755 821
73 271 329 37 70 441 518 626 891 937 94 129089 93 827 49 406 503

130118 53 61 72 75 [5000] 213 453 593 99 945 131059 154 69 96 697 919
54 133069 [3000] 96 182 270 342 [1500] 69 410
311 [3000] 60 82 463 74 663 94 744 47 907

z 2
S

S S c

z za

z
Z S

288 S

e

Se z

z e e

S

S h

[2

ges
ge

W Sz Ss 7 s

z 228

Fest s
2

a a
22282

n2 s J

s
28282S

2sta2 388 S. S

8 s

44 231 91 506 2 42 95 796 300] 76 416 521 33 75[300) 138011 [500] 171 221 335 51 453 69 81 541 43 641 92 [500] 800 56 92
95 127 238 35 49 473 607 59 748 961

S s s a En

2 s 8 m 3

z zu

Es s
z gese Se nr

z i etSerkk

s
J 2

z ka3 a z z e
z

F
e e

S.


	Volksblatt für Halle und den Saalkreis
	1891


